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In eigener Sache

Liebe Leserinnen
Lieber Leser

Der Versuch unseres Grafikers,
das Titelblatt von Filmbulletin - Kino

in Augenhöhe attraktiver zu gestalten,
hat da und dort für Erstaunen, ja
Aufregung - um nicht zu sagen: für helles

Entsetzen - gesorgt.
Im Prinzip halten wir aber jeden

Versuch zur Weiterentwicklung von
Filmbulletin - Kino in Augenhöhe für
richtig - auch wenn dieser Versuch mit
dem anders gestalteten Titelblatt für
unsere Leserinnen und Leser so ziemlich

aus heiterem Himmel kam und
auch in unserer «In eigener Sache»

nicht thematisiert wurde.
Das mit Heft 1.12 nun vorliegende

Titelblatt ist demnach als ein weiterer
Schritt zu einem attraktiveren Titelblatt

und zur Optimierung dieses
Versuchs zu verstehen. Ob, wie und wann
weitere Dynamik in die Gestaltung
unserer Titelblätter kommt, ist derzeit
noch nicht abzusehen. Bekanntlich
kann alles so oder so kommen, und vor
Überraschungen ist niemand gefeit -
offenkundig auch unsere Abonnentinnen

und Abonnenten nicht.
Gerne hoffen wir aber, dass Sie

unsere Versuche zur Weiterentwicklung

als Schritte in die richtige Richtung

verstehen.

Walt R. Vian

Solothurner Filmtage
Vorschau

EINE WEN IIG,
DR DÄLLEBACH KARI
Regie: XavierKoller

Die 47. Solothurner Filmtage (19.

bis 26. Januar) werden mit eine wen
IIG, DR DÄLLEBACH KARI VOn Xavier
Koller eröffnet (und vorgängig von den
Reden Christine Beerlis, der Präsidentin
der Filmtage, der neuen Direktorin
Seraina Rohrer und der Bundespräsidentin
Eveline Widmer-Schlumpf).

Das selektionierte Programm
«Panorama Schweiz» vermittelt wie bis
anhin mit seiner Auswahl von
Dokumentär-, Spiel-, Kurzfilmen, von Fern-
seh- und minoritären Koproduktionen
einen Einblick in die aktuelle Vielfalt
des Schweizer Filmschaffens.

Neu hingegen ist «Upcoming»:
in «Upcoming Talents» werden Kurzfilme

von Nachwuchstalenten (vorwiegend

von Studierenden in- und
ausländischer Fachhochschulen, aber auch
von Autodidakten) vorgestellt; in
«Upcoming Music Clips» werden innovative

Music Clips präsentiert; und
«Upcoming Lab» ist ein von den Filmtagen
und der SRG SSR ausgeschriebener
Kurzfilmwettbewerb für junge Talente.
Gesucht wird das originellste einminütige

Remake von die schweizerma-
CHER von RolfLyssy.

Neu ist auch «Fokus», ein Spezial-

programm zu einem aktuellen Thema.
2012 heisst dieses «Jenseits des Kinos»:
gezeigt werden Arbeiten, die inhaltlich
und formal, in Produktion oder
Distribution die Grenzen des klassischen
Filmschaffens sprengen. Etwa putty

hill von Matthew Porterfield und
trapped von Philippe Weibel, beide
mittels crowdfunding finanziert, oder

DIE ANDERE SEITE DER WELT VOn

Frédéric Gonseth und Theo Stich, wo die
Zuschauer abstimmen können, welche
der 13 interaktiven Filme über humanitäre

Hilfe sie sehen möchten.
Die «Rencontre» ist der

Schauspielerin Marthe Keller gewidmet. Die

gebürtige Baslerin spricht mit Mona
Petri über Karriere, Rollen und Leben
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